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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Entwurf eines Beschlusses des Rates über den Abschluss, im Namen der Union, 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und der 
Republik Mauritius über die Verlängerung des Protokolls zur Festlegung der 
Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen 
Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Union und der Republik Mauritius
(05657/2022 – C9-0166/2022 – 2022/0014(NLE))

(Zustimmung)

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den Entwurf eines Beschlusses des Rates (05657/2022),

– unter Hinweis auf den Entwurf des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen 
der Europäischen Union und der Republik Mauritius über die Verlängerung des 
Protokolls über die Durchführung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens 
zwischen der Europäischen Union und der Republik Mauritius (05658/2022),

– unter Hinweis auf das vom Rat gemäß Artikel 43 und Artikel 218 Absatz 6 
Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer v des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union unterbreitete Ersuchen um Zustimmung (C9-0166/2022),

– gestützt auf Artikel 105 Absätze 1 und 4 und Artikel 114 Absatz 7 seiner 
Geschäftsordnung,

– unter Hinweis auf die Stellungnahme des Haushaltsausschusses,

– unter Hinweis auf die Empfehlung des Fischereiausschusses (A9-0211/2022),

1. gibt seine Zustimmung zu dem Abschluss des Abkommens;

2. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und der 
Republik Mauritius zu übermitteln.
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BEGRÜNDUNG

Hintergrund

Der Indische Ozean ist die größte Quelle für Thunfischfänge der EU-Flotte (hauptsächlich 
Gelbflossenthun und Großaugenthun). Allerdings machen die Fänge der EU-Flotte in diesem 
Zusammenhang nur 8,9 % der jährlichen Gesamtfangmenge aus. Die im südwestlichen Teil des 
Indischen Ozeans gelegene Republik Mauritius (1,27 Millionen Einwohner) verfügt über ein 
Seegebiet von 2,3 Mio. km2 und eine ausschließliche Wirtschaftszone (AWZ) von 
1,86 Mio. km2. Darüber hinaus werden seit 2011 weitere 400 000 km2 gemeinsam mit den 
Seychellen verwaltet. Im Fischereisektor sind etwa 22 000 Menschen unmittelbar und mittelbar 
beschäftigt, von denen die meisten in der Fischverarbeitung tätig sind und zur Entwicklung der 
lokalen Gemeinschaften beitragen. Schätzungen zufolge sind etwa 2 000 handwerkliche 
Fischer in der handwerklichen Fischerei tätig. Das Land strebt unter anderem eine langfristige 
Nachhaltigkeit der Fischereiressourcen, die Wiederherstellung der Meeresumwelt und die 
Entwicklung der in kleinem Maßstab betriebenen Aquakultur an. 

Das von der Europäischen Union und Mauritius am 21. Dezember 2013 unterzeichnete 
partnerschaftliche Fischereiabkommen trat am 28. Januar 2014 für einen Zeitraum von sechs 
Jahren in Kraft und kann stillschweigend um weitere drei Jahre verlängert werden. Das letzte 
Fischereiprotokoll galt für den Zeitraum bis zum 7. Dezember 2021. 

Am 28. September 2021 hat der Rat einen Beschluss erlassen, mit dem die Kommission 
ermächtigt wird, Verhandlungen über ein neues Protokoll zum partnerschaftlichen 
Fischereiabkommen zwischen der EU und Mauritius mit der Option einer befristeten 
Verlängerung des derzeitigen Protokolls aufzunehmen, um eine Unterbrechung der 
Fischereitätigkeiten zu vermeiden. Als der Tourismus zum Erliegen kam, stützte sich die 
Volkswirtschaft des Landes auf die Tätigkeiten der Thunfischfänger, die trotz der weltweiten 
Krise ihren Fischfang aufrechterhielten und die Konservenfabriken vor Ort belieferten.

Aufgrund der Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie und der Komplexität der 
Verhandlungen einigten sich beide Vertragsparteien darauf, das Protokoll 2017-2021 im 
Einklang mit dem genannten Beschluss des Rates um einen Zeitraum von höchstens sechs 
Monaten zu verlängern. Diese Verlängerung wurde in einem Abkommen in Form eines 
Briefwechsels festgelegt, das am 6. Dezember 2021 paraphiert wurde. Daher ist diese 
Verlängerung wichtig, um die erforderliche Zeit für die Vorbereitung des neuen Abkommens 
sicherzustellen und der EU-Fernflotte weiterhin Fangmöglichkeiten in den mauritischen 
Gewässern zu bieten.

Nach dem partnerschaftlichen Fischereiabkommen mit Mauritius darf die EU-Flotte in den 
mauritischen Gewässern Thunfisch und verwandte Arten befischen, und zwar mit jährlichen 
Fangmöglichkeiten von 4 000 Tonnen für 40 Thunfischwadenfänger, 45 Oberflächen-
Langleiner und höchstens 20 Versorgungsschiffe. Dieses Abkommen ist für die Thunfischflotte 
der EU im Indischen Ozean von Bedeutung und ermöglicht eine Stärkung der Beziehungen 
zwischen der EU und Mauritius. Mit dieser Verlängerung würden die Fangmöglichkeiten 
entsprechend angepasst, d. h. auf 2 000 Tonnen und eine finanzielle Gegenleistung der EU in 
Höhe von 287 500 EUR, wovon 177 500 EUR für die Entwicklung der Fischereipolitik von 
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Mauritius vorgesehen sind. 

Standpunkt der Berichterstatterin 

Die Umsetzung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens in den letzten Jahren war 
zufriedenstellend, und das Protokoll wird als relevant für die wichtigsten beteiligten 
Interessenträger erachtet. Die Ex-post-Bewertung ergab, dass die Fangmöglichkeiten im 
Zeitraum 2018-2020 im Jahresdurchschnitt von 45 Schiffen (27 Thunfischwadenfängern und 
18 kleinen Oberflächenleinenfischern) mit Sitz auf La Réunion genutzt wurden. Was die 
Thunfischwadenfänger der EU betrifft, so nutzten 100 % der im Indischen Ozean tätigen EU-
Flotte die Fangmöglichkeiten in den mauritischen Gewässern. Die mauritische 
Konservenindustrie verarbeitet jährlich rund 500 000 Tonnen Thunfisch, die von der EU-Flotte 
im gesamten Indischen Ozean gefangen werden, was deutlich über dem Durchschnitt von 
3 500 Tonnen liegt, die jährlich in den mauritischen Gewässern gefangen werden. In dieser 
Branche sind etwa 4 000 Menschen beschäftigt, wovon 67 % Frauen sind. Die 
Berichterstatterin ist der Ansicht, dass die besondere Berücksichtigung der Rolle der Frauen im 
Fischereisektor eine Priorität bei der Umsetzung der Unterstützung des Fischereisektors 
darstellen muss.

Die Berichterstatterin vertritt die Auffassung, dass das Abkommen darüber hinaus der 
Europäischen Union und der Republik Mauritius ermöglicht, weiterhin intensiver 
zusammenzuarbeiten, um eine verantwortungsvolle Nutzung der Fischereiressourcen in den 
mauritischen Gewässern zu fördern und Mauritius bei der Entwicklung seines Fischereisektors 
im Interesse beider Vertragsparteien zu unterstützen. Das Abkommen erleichtert ferner die 
fortwährende Zusammenarbeit mit Mauritius als strategischem Partner für den Aufbau von 
Allianzen und die Positionierung der EU in der Region und insbesondere in der IOTC.

Was die finanzielle Gegenleistung der EU zur Unterstützung des Fischereisektors betrifft, so 
bestanden die wichtigsten Tätigkeiten in den Bereichen Überwachung, Kontrolle und 
Beobachtung, wissenschaftliche Forschung und Unterstützung der nationalen 
Bestandsbewirtschaftung. Außerdem wurde im Rahmen der finanziellen Gegenleistung der EU 
zum Erwerb von 50 neuen Fischereifahrzeugen der handwerklichen Fischerei beigetragen, 
wodurch Fortschritte bei der Umsetzung des Abkommens auf sektoraler und lokaler Ebene 
erzielt werden konnten.

In Anbetracht der strategischen Bedeutung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens mit 
Mauritius für die im Indischen Ozean tätige EU-Fischereiflotte und zur Sicherstellung der 
Fortsetzung der Tätigkeiten bis zur Unterzeichnung des neu ausgehandelten neuen Protokolls, 
das anschließend dem Europäischen Parlament zur Genehmigung vorgelegt wird, unterstützt 
die Berichterstatterin die Verlängerung des derzeitigen Protokolls um sechs Monate zu 
denselben Bedingungen (zeitanteilig).
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26.6.2022

STELLUNGNAHME DES HAUSHALTSAUSSCHUSSES

für den Fischereiausschuss

zu dem Beschluss des Rates zu dem Abschluss, im Namen der Europäischen Union, des 
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und der 
Republik Mauritius über die Verlängerung des Protokolls zur Festlegung der 
Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen 
Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Union und der Republik Mauritius
(05657/2022 – C9-0166/2022 – 2022/0014(NLE))

Verfasser der Stellungnahme: Vlad Gheorghe

KURZE BEGRÜNDUNG

Am 28. September 2021 hat der Rat einen Beschluss1 erlassen, mit dem die Europäische 
Kommission ermächtigt wird, Verhandlungen über ein neues Protokoll zum partnerschaftlichen 
Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Union und der Regierung der Republik Mauritius 
und für den Fall, dass dies erforderlich ist, um eine Unterbrechung der Fischereitätigkeiten zu 
vermeiden, über eine befristete Verlängerung des derzeitigen Protokolls zu diesem Abkommen (im 
Folgenden das „Protokoll 2017-2021“), das am 7. Dezember 2021 ausgelaufen ist, aufzunehmen. 

In dem genannten Beschluss des Rates ist festgelegt, dass sich die Kommission für den Fall, dass 
die Verhandlungen über ein neues Protokoll zum partnerschaftlichen Fischereiabkommen zwischen 
der Europäischen Union und der mauritischen Regierung mehr Zeit in Anspruch nehmen als 
erwartet2, und um eine Unterbrechung der Fischereitätigkeiten zu vermeiden, bemühen sollte, mit 
der mauritischen Regierung eine Verlängerung des Protokolls 2017–20213 um einen begrenzten 
Zeitraum von nicht mehr als sechs Monaten zu vereinbaren, und dass sie gleichzeitig weiterhin 
versuchen sollte, eine Einigung über ein neues Protokoll im Einklang mit den in dem Beschluss 
festgelegten Zielen herbeizuführen. 

Die erste Verhandlungsrunde konnte erst am 6. Dezember 2021 – in Anbetracht der derzeitigen 
Beschränkungen per Videokonferenz – in Brüssel und in Port Louis (Republik Mauritius) 
stattfinden. In dieser Sitzung haben sich die Verhandlungsführer der Europäischen Union und der 
Republik Mauritius darauf geeinigt, dass aufgrund der Komplexität der Verhandlungen mehrere 

1 BESCHLUSS DES RATES zur Genehmigung der Aufnahme von Verhandlungen mit der Republik Mauritius 
im Hinblick auf den Abschluss eines Durchführungsprotokolls zu dem partnerschaftlichen Fischereiabkommen 
zwischen der Europäischen Union und der Republik Mauritius (11508/21). 
2 Dies ist insbesondere auf die Folgen im Zusammenhang mit der derzeitigen weltweiten Gesundheitssituation 
zurückzuführen, die sich aus der COVID-19-Pandemie ergibt. 
3 Protokoll zur Festlegung der Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem 
partnerschaftlichen Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Union und der Republik Mauritius 
(ABl. L 279 vom 28.10.2017, S. 3). 
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Verhandlungsrunden erforderlich sein werden, um die Verhandlungen abzuschließen. Die beiden 
Parteien haben sich deshalb im Einklang mit dem Beschluss des Rates auf eine Verlängerung des 
Protokolls 2017–2021 um einen Zeitraum von höchstens sechs Monaten geeinigt. Diese 
Verlängerung wurde in einem Abkommen in Form eines Briefwechsels festgelegt, das am 
6. Dezember 2021 paraphiert wurde. 

Damit die Fischereitätigkeiten von Fischereifahrzeugen aus der Europäischen Union in den 
Gewässern der Republik Mauritius nicht wesentlich unterbrochen werden müssen, sollte möglichst 
umgehend ein Beschluss des Rates zur Annahme dieses Abkommens in Form eines Briefwechsels 
angenommen werden, damit die beiden Vertragsparteien dieses Abkommen möglichst bald 
unterzeichnen und die Fischereitätigkeiten so schnell wie möglich wieder aufgenommen werden 
können. 

Die Kommission schlägt auf dieser Grundlage vor, dass der Rat die Unterzeichnung und vorläufige 
Anwendung dieses Briefwechsels genehmigt, der eine Verlängerung des Protokolls 2017–2021 für 
einen Zeitraum von höchstens sechs Monaten ermöglicht. 

Mit dem Abkommen in Form eines Briefwechsels wird das Ziel verfolgt, die Anwendung des 
Protokolls 2017–2021 zu verlängern, damit Fischereifahrzeugen aus der Europäischen Union im 
Einklang mit den wissenschaftlichen Gutachten und Empfehlungen der Thunfischkommission für 
den Indischen Ozean (IOTC) im Rahmen des verfügbaren Überschusses weiterhin 
Fangmöglichkeiten in den mauritischen Gewässern gewährt werden können. Außerdem angestrebt 
wird die weitere Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und der 
Regierung der Republik Mauritius zur Schaffung eines partnerschaftlichen Rahmens für die 
Entwicklung einer nachhaltigen Fischereipolitik und die verantwortungsvolle Nutzung der 
Fischereiressourcen in der Fischereizone der Republik Mauritius im Interesse beider 
Vertragsparteien. 

Nach dem Protokoll 2017–2021 darf die EU-Flotte in den mauritischen Gewässern Thunfisch und 
verwandte Arten mit indikativen jährlichen Fangmöglichkeiten von 4 000 Tonnen befischen. 
Dementsprechend sind in dem Abkommen in Form eines Briefwechsels zur Verlängerung des 
Protokolls um höchstens sechs Monate indikative Fangmöglichkeiten von 2 000 Tonnen und eine 
entsprechende Anpassung der finanziellen Gegenleistung der EU für den Zugang gemäß 
Abschnitt 4 der vorliegenden Begründung vorgesehen.

Die jährliche finanzielle Gegenleistung der Europäischen Union beläuft sich auf 287 500 EUR und 
ergibt sich aus 
(a) einem Betrag für den Zugang zu den Fischereiressourcen für die im Protokoll vorgesehenen 
Kategorien, der für die Dauer der Verlängerung des Protokolls auf 110 000 EUR festgesetzt wird, 
(b) einem Beitrag zur Unterstützung der Fischereipolitik der Republik Mauritius in Höhe von 
110 000 EUR für die Dauer der Verlängerung des Protokolls. Diese Unterstützung steht für die 
gesamte Dauer der Verlängerung des Protokolls mit den Zielen der nationalen Politik der Republik 
Mauritius im Bereich der nachhaltigen Bewirtschaftung ihrer Fischereiressourcen im Einklang, 
(c) einem Beitrag zur Entwicklung der Meerespolitik und der Meereswirtschaft in Höhe von 
67 500 EUR. 
Der Betrag für Mittel für Verpflichtungen und Mittel für Zahlungen wird im Rahmen des jährlichen 
Haushaltsverfahrens festgelegt; dies gilt auch für die Reserve für die Protokolle, die zu Beginn des 
Jahres noch nicht in Kraft getreten sind4. 

4 Im Einklang mit der Interinstitutionellen Vereinbarung über die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich 
(2013/C 373/01). 
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In dem Briefwechsel über die Verlängerung wird auch eine Klausel über eine anteilmäßige Kürzung 
festgelegt, falls die Verhandlungen über die Erneuerung des Protokolls vor Ablauf der 
sechsmonatigen Verlängerung gemäß dem Briefwechsel mit dessen Unterzeichnung abgeschlossen 
werden und dieses demzufolge in Kraft tritt. 

******

Der Haushaltsausschuss ersucht den federführenden Fischereiausschuss, die Zustimmung zu 
dem Vorschlag für einen Beschluss des Rates über den Abschluss, im Namen der Europäischen 
Union, des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und 
der Republik Mauritius über die Verlängerung des Protokolls zur Festlegung der 
Fangmöglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen 
Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Republik Mauritius zu 
empfehlen.
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